
854 Besprechungen wod Anzei&en 

Wer hingegen die gegebenen logischen Regeln und die akwdl gefordenen 
OperuioneJ> schlüssig UDd widenpruchsfrei befolgt und anwendet, kann als 
.Sieger• aus der Disputation hervorgeh.en. Eine Disputationnheorie .sollte 
deiXlilach in eioem Streittespräcb ermöglichen, eine .MeinungsverschiedeJ>beit 
zu modellieren•, auch wenn die Streiten&.o. nur .au der Form u.od nicht am 
Inhalt des Streitgespriclu intereosiert sind" (S. 189). - 1n seiner DanteUung, der 
Drucldassut>g einer Grt.ifswalder philosophiehistOrischen Diss., unternitnmt es 
K., diese Regeln und Operationen aus den zeitgenö"ischen ÜberliA!ferungen 
heraus zu rekonstruieren. Sie finden sich, wohlgemerkt, nicht in nonnativen 
Regelwerkeo.. sondern o.ur in fallbezogener Anwendung und m.üsseD aw dieser 
exttahiert werdeJ> Solche A.nweJ>dung weist allerdint• nicht ohne weiteres jene 
klare logisclbe Ordnung auf, wie wir sie etwa aus den thomistischen SUDUileD 
kennen. Die Rekonsmd<tion der Regeln und Defmition der verwendeten 
Begriffe alkin ist also eine respektable r..isrung. die schlüssige, lesbare und 
.nachvollzie.hbare• Prbe:ntion der Ergebnisse eine weitere. Dem Historiker 
verlangt die Lektüre der Studie K.s dennoch einige. ab, nicht nur dort, wo sie 
{was häufig geschieht), mathemawche Einheiten und Modelle zur Klärung 
heranzieht, Wll die Behandlung einer !Ur sich genommen schlichten Behaup­
tung: wie .omnis homo curric"' mit der Sälußfolg,ei'Uilg ,.tu es homo - tu 
curri>" zu erläutern (S. 69 u. ö.). D•ß sich dieselben Regeln ebenso auf Sätze 
wie .homo est asinus" anwenden lusen, ist hinsichtlich ihrer logi>cheA Schlüs­
sigkeil zwingend, erinnert >her doch an die Engelauf der Nadelspitze. Eine 
übenus anregende, belehrende Lektüre bie"'t du Buch von K., da• nicht 
zuletzt der deruit aktuellen medilivi>Wchen Dukussion über Wissen<baushalte 
und Wisseosg.,.llschaften !Ur seinen Gegenstandsbereich weiterführende Im­
pulse zu geben verm>ß. Hilfreich hierl\ir ist ein angehängtes, zweites und sehr 
detailliertes lnhaltsveruichni> (S. 271- 274), ein Verzeichnis der Defu>itionen 
und Behauprungen (S. 281-283) wod ein ungewöhnlich a...EührliA:hes Namen­
und vor allem Sachretister mit den Fachbegriffen (S. 284-290) [vgl. als phi!()S()o 
phichistorUche Rezension H. Weideuwu~, ;.., History and philooopby of Jot;<:, 
23 {2002), S. 283-287). Mactin Kintzinger 

La sidhurßje alpine en ltalie (XII•-xvn• si!de). E<udes r~unies par Philip­
pe BRAUNSTEIN (Colleetion de l'l!oole fran9"ise de Rome 290) Rome 2001, 
:&o!e fsan9"ise de Rome, XVI u. 624 S., B Taf., Karten, Abb., ISBN 2·728~ 
041)6.8, El.JR 67. - Der Sammelband i>t du ErgebW. eine. fnnzösisch·iWieni­
schen Fonch=pprojekts der :l!cole fran9"ise mit dem Zie~ die Geschichte der 
Ei<enpnoduktion in den nordi.talienUchen Alpen vom Hoch·MA bio in die 
Frühr Neuzeit zu un""suchen. Nach einer Ein!\ihrUD.g des Hg. eröffnet Fran· 
9>i> MENANT, &pec:u de l'~conomie et de Ia societ~ dans les va!Ues Iombardes 
aux derniers ~cks du Moyen Äge (S. 3-30), deJ> Reigen. - Costanza CUCINl 
TIZZONI, Dieci anni di neerehe suUa si<lerutgia lombarda: UD bilancio 
(S. 31-48), faßt die ErtebW... der archäologischen und hi><Omchen Forschun· 
gen über die Eisenindustrie im Herzogrum Mailand zvpmmen. - RiD.aldo 


